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Medienmitteilung 
 
 
Luzern, 13. Dezember 2022 
 
Medienmitteilung des VSPB zum Personalmangel innerhalb der Polizei 
 
VSPB – Mit grosser Sorge verfolgt der VSPB die fast täglich erscheinenden Meldungen zum 
Personalmangel in der Schweizer Polizeilandschaft. Beinahe täglich wird der Verband kontaktiert und 
angefragt, welche Auswirkungen dies auf die Innere Sicherheit in der Schweiz hat. Dem Verband stellt 
sich nebst der Sicherheit vielmehr die Frage, welche Auswirkungen die Situation auf seine Mitglieder – 
nämlich die Motivation und Arbeitsbelastung der Polizistinnen und Polizisten - hat.  
Der Verband ist überzeugt, dass nur mit strukturellen Anpassungen innerhalb der Korps und mit der 
Unterstützung seitens Politik nachhaltige Verbesserungen erzielt werden können. Dies heisst konkret, 
dass der VSPB folgende Lösungsansätze vorschlägt: 
 
 
Politik 
 

• Generelle bessere Arbeitsbedingungen so. z.B. Lohnerhöhungen, so dass der Polizeiberuf im 
Vergleich zu anderen Berufen nicht benachteiligt ist, insbesondere zu denjenigen in der 
Privatwirtschaft 

• Investitionen in die Polizei, so dass die fehlenden Mitarbeitenden rekrutiert werden können 

• Die Konsequenzen der Entscheidungen erkennen und tragen. Die Umsetzung derer ist mit 
Strafbestimmungen verbunden, welche die Polizei umzusetzen hat. Hierfür benötigt es 
Ressourcen, welche parallel zur Entscheidung geschaffen werden müssen 

• Die Zulassung an den Polizeischulen muss grundsätzlich analysiert werden, damit gute Leute 
nicht wegen alten Rekrutierungsmodellen verloren gehen 

 

Polizeikorps 
 

• Aufnahmebedingungen für Aspiranten/-innen sind teilweise veraltet und müssen überdenkt 
werden, um so die Aufnahme in die Polizeischule zu erleichtern 

• Förderung von Teilzeitpensen sowohl für die männlichen, als auch für die weiblichen 
Mitarbeitenden 

• Wertschätzende Kultur schaffen, so dass die Mitarbeitenden gegenüber dem Arbeitgeber loyal 
sind und bleiben 

• Eine gesunde und professionelle Fehlerkultur muss geschaffen werden, damit das Arbeitsklima 
und das gegenseitige Vertrauen gesteigert werden kann  
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• Betreibung eines konsequenten Employer Brandings zur Schaffung eines modernen und 
nachhaltigen Images des Polizeiberufes und des Arbeitgebers 

• Förderung von weiblichen Karrieren innerhalb der Polizei. Dieses Potenzial muss voll ausgenutzt 
werden  

 

Die Mitarbeitenden 

• Die Mitarbeitenden müssen offen sein gegenüber Erneuerungen wie z.B. neue 
Arbeitszeitmodelle, neue Führungsstrukturen oder technologische Entwicklungen 
 

• Aktiv, konstruktiv und proaktiv mit den Arbeitgebern wirken, damit Neues von der Basis 
aufgebaut werden kann 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

_____________________________________________________________________________ 
Für weitere Informationen: 

◼ Deutsch & Rätoromanisch: Johanna Bundi Ryser, Präsidentin VSPB, Tel. 079 609 50 90  
(→ Foto / Rolf Weiss) 

◼ Französisch und Italienisch: Max Hofmann, Generalsekretär VSPB, Tel. 076 381 44 64  
(→ Foto / Emmanuel Ammon) 

_____________________________________________________________________________ 
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https://www.vspb.org/it/media/immagini_per_la_stampa/
https://www.vspb.org/it/media/immagini_per_la_stampa/
http://www.linkedin.com/company/verband-schweizerischer-polizei-beamter-vspb
http://www.instagram.com/vspb_offiziell
http://www.instagram.com/fsfp_officiel

